
In den letzten Monaten wurden innerhalb der Schullandschaft unserer
Stadt einige Umstrukturierungsmaßnahmen durchgeführt und mitt-
lerweile abgeschlossen.
Seit dem bereits begonnenen Schuljahr gibt es in Hohenstein-Ernstthal
die neue Karl-May-Grundschule am Standort Südstraße 16, die neue
Sachsenring-Mittelschule am Standort Hüttengrund sowie die Die-
sterweg-Grundschule in Wüstenbrand und das Lessing-Gymnasium.

Grundschulen der Stadt in „Karl-May-Grundschule“ vereint
Im Zuge der Umstrukturierung wurden die Herder-, Pestalozzi- und Hütten-
grund-Grundschule zu einer gemeinsamen Grundschule am Standort Süd-
straße 16 zusammengeführt. Als Zeichen für einen erfolgreichen Neuan-
fang sollte diese Bildungsstätte einen neuen Namen erhalten. In der „Ar-
beitsgruppe Grundschulzentrum“ haben sich die Mitglieder im Vorfeld
mehrheitlich für den Namen „Karl-May-Grundschule“ ausgesprochen. Be-
gründet wird die Entscheidung damit, dass der Name „Karl May“ heimat-
bezogen ist und der Abenteuerschriftsteller und sein literarisches Schaffen
gut mit dem Unterricht verbunden werden kann. In diesem
Zusammenhang hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Hohenstein-Ernstthal in der 31. Stadtratssitzung am 03. Juli
2007 mit großer Mehrheit beschlossen, dass die Bildungs-
einrichtung den Namen „Karl-May-Grundschule“ erhält.
In den Sommerferien wurden einige Renovierungs-
arbeiten durchgeführt, Wasserleitungen erneuert, in al-
len Klassenräumen neue Waschbecken angebracht und
Spielgeräte angeschafft. In den oberen Räumlichkeiten
wurde eine „Karl-May-Ecke“ eingerichtet. Bücher des
Schriftstellers im Wert von ca. 800,- l befinden sich bislang im
Bestand der Schule. Um den Kindern Karl May näher zu bringen
und sich mit dem neuen Schulkonzept zu identifizieren, können
T-Shirts mit seinem Aufdruck erworben werden.

Am 03.09.2007 war es nun für 276 Schüler soweit. Es ging nicht
mehr in die Hüttengrundschule oder in die Pestalozzischule.
Alle kamen, mit teilweise gemischten Gefühlen, in die Karl-
May-Grundschule. Viele Gedanken gingen den Schülern durch
den Kopf:
· Wie wird es in der „großen“ Grundschule werden?
· Wie werden die neuen Lehrerinnen sein?
· Wie sind die neuen Mitschüler? …
Zunächst gingen die Kinder in „ihr“ Klassenzimmer. Dort wur-
de über die Ferienerlebnisse und einige Neuregelungen ge-
sprochen.

Während der ersten Stunde dann die Überraschung. Fast jeder Schüler
bekam einen Luftballon. Einige Kinder mussten sich einen Luftballon tei-
len, da beim Transport der eine oder andere geplatzt war. Alle trafen sich
auf dem Hof, besser im Turnhallendurchgang, da pünktlich zum Start-
beginn heftiger Regen einsetzte. In einer kleinen Regenpause wurden die
Ballons, mit einem Zettel versehen, auf dem der Name des Kindes und die
Adresse der neuen Schule stand, mit großem Hallo in die Lüfte entlassen.
Im Anschluss übergab Herr Neubert vom Karl-May-Haus die Lesesätze
des Karl-May-Verlages. Herr Hallmann schenkte einen Klassensatz Bü-
cher über das Leben von Karl May und übergab ein Glückwunsch-
schreiben von Peter Sodann (alias Tatortkommissar Ehrlicher), dem
Vorsitzenden des Fördervereins „Silberbüchse“. Freuen können sich
die Schüler ebenfalls über Musikkassetten für den Englischunterricht
vom Förderverein „Silberbüchse“ und über ein Hörspiel („Old Shatterhand
und Winnetou“) von Familie Harder.
Was wurde aus den Luftballons? Bis zum 10.09. gingen in der Karl-May-
Grundschule 28 Rückmeldungen ein. Ein Schüler wurde sogar vom
„Luftballonfinder“ zum Eis essen eingeladen, ein anderer legte 5,- L für

die Klassenkasse bei. Die weiteste Rückmeldung
kam bis jetzt aus Frankenberg / Sa.

Lutz Krauße
Schulleiter der Karl-May-Grundschule

Erfolgreicher Start ins neue Schuljahr


